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Ser kolonial- and Kousulaks-
gerichlshos.

Bekanntlich liegt dem deutschen Reichstage
eine Vorlage vor , welche die Schaffung eines
kolonialen Obergerichts, dem gleichzeitig auch
alle Konsulatsangelegenheiten unterstellt werden
sollen, fordert. Es ist dies notwendig, weil die
schwierigen rechtlichen Verhältnisse unserer
Schutzgebiete, sowie die fremden der Länder
nnt Kolonialgerichtsbarkeit es angemessen erschei¬
nen lassen, ein oberstesKolonialgericht einzusetzen,
das die Entscheidungen der Gerichte in den
Schutzgebieten nachprüft, um sie eventuell um¬
stoßen zu können. Mit diesem Entwurf hat sich
der Reichstag schon im vergangenen Frühjahr
beschäftigt , doch wurde damals die Entscheidung
in der Kommission vertagt , weil die Materie viel
zu schwierig war , um nicht vom Reichsjustizamt
und Reichskolonialamt die Beibringung weiterer
Unterlagen verlangen zu müssen . Das ist denn
im Herbst vorigen Jahres auch geschehen und die
Kommission hat ihre am 4. Mai 1910 abgebro¬
chenen Beratungen am 11 . Januar wieder aus¬
genommen , um am Mittwoch die erste Lesung
zu beendigen .

Für den juristischen Laien sind natürlich Fra¬
gen , wieviele Verwaltungsbeamte in den Ge¬
richtshof ausgenommen werden sollen , wie sich
die Kompetenz des Gerichtshofes gegenüber den
kaiserlichen Verordnungsrechten ordnet , und wo
die Revision gegen erstinstanzliche Urteile zu be¬
ginnen hat, gleichgültig . Man ist
auch darüber zu einer Einigung
zwischen den Kommissions-Mitgliedern
und den Vertretern des Reichskolonialamts ge¬
langt, so daß auf diesem Gebiete dem Entwürfe
keine Gefahren drohen . Dagegen ist diejenige
Frage, die die weitere Oeffentlichksit interessiert,
ob nämlich der Kolonialgerichtshos, wie die Re¬
gierung will, nach Berlin , oder, wie die Kom¬
missionsmehrheit verlangt , nach Homburg kom¬
men soll , noch immer nicht entschieden .

. Es bleibe dahingestellt, ob die Regierung ihr
„Unannehmbar" gegenüber Hamburg bei der
zweiten Lesung zurückziehen wird , jedenfalls
kann sie für Berlin eine Reihe sehr einleuchtender
Gründe geltend machen. Denn so sympathisch
auch aus paritätischen Gründen — ähnlich wie
beim Reichsgericht in Leipzig — der Gedanke
einer Dezentralisation wäre und so gewiß auch
der neue Kolonialgerichtshof an dem kürzlich
gegründeten Kolonialinstitut in Hamburg eine
Stütze und Ergänzung finden würde — ganz
zu schweigen von dem unsere Kolonien über¬
schauenden Hanseatengeist —, Berlin sichert un¬
streitig dem Kolonialgerichtshofe größere prak¬
tische Vorteile, als Hamburg , denn es ist — wir
wollen die dadurch unter gewissen Umständen
beeinträchtigte Unabhängigkeit seiner Richter
einmal aus dem Spiele lassen — auf eine enge
Verbindung mit dem Reichskolonialamt durch¬
aus angewiesen, seine Mitglieder können sich im
orientalischen Seminar über etwaige landes¬
übliche Ausdrücke und Begriffe informieren und
gewinnen an den auch auf kolonialem Gebiete
recht reichen Sammlungen Berlins eins schätzens¬
werte Bereicherung ihrer Anschauungen. Nimmt
inan noch hinzu, daß von den kolonialen Gesell¬
schaften der weitaus größte Teil seinen Sitz in
Berlin hat , daß man hier, da die Mitglieder des
Kolonialgerichtshofes nur im Nebenamt tätig
sein sollen, die Präsidentenstelle und die 9 Rich¬
terstellen mit wirklich geeigneten Männern zu
besetzen in der Lage ist , so scheint alles für Ber¬
lin zu sprechen .

Nun ist es ja richtig — und hiervon hat sich
die Kommissionsmehrheit, als sie für Hamburg
eintrat, im wesentlichen leiten lassen —, die
Tätigkeit des Kolonialgerichtshoses ist, weil es
sich dabei nur um die oberste , sehr oft bloß for¬
melle Entscheidung handelt, bei der der Tat¬
bestand nur in den seltensten Fällen aufgerollt
zu werden braucht, eine rein juristische und des¬
halb an sich durchaus nicht an den Ort gebunden,
und wenn man hier Berlin nicht alles gönnen
will, sondern, nachdem einmal das Kolonial-
mstitut in Hamburg begründet wurde , diesem
eine Ergänzung nach der praktisch -juristischen
«eite hin geben will, so ist das durchaus
verständlich . Nur sollte man sich dann auch klar
machen , daß der Zusammentritt des Kolonial¬
gerichts in Hamburg stets mit großen Kosten
verbunden sein dürfte . Denn es ist doch wohl
vnzunehmen , daß dieses nicht ausschließlich mit
Hamburger oder meinetwegen auch hanseatischen
Dichtern besetzt sein darf . Man wird aus Grün¬
den der Parität , wie beim Reichsgericht , neben
preußischen Richtern auch sächsische und süd¬
deutsche hinzuziehen müssen . Das würde, da
Hamburg an der Peripherie des Reiches liegt,
zu unnötigen Zeit - und Geldverlusten führen,was für Berlin insoweit ausgeschlossen wäre ,
ms hier der Hauptteil der Richter wohnen würde
und nur der hanseatische , sächsische und die drei

oder vier süddeutschen Reisen zu machen hätten.
Durch eine geschickte Geschästsverteilung wäre
es überdies möglich , das fortwährende Hin- und
Herschicken der Akten zu vermeiden.

Wir meinen , wir haben gerade im Deutschen
Reiche alle Ursache, nach Vereinfachung und —
bei unserer Finanzlage — auch nach Vermeidung
aller unnötigen Verwaltungskosten zu trachten.
Hamburg , wo ein freierer Geist herrscht , als in
Berlin , wäre natürlich aus diesem Grunde als
Sitz des obersten Kolonialgerichtshofes sehr zu
wünschen . Aber wir haben das Vertrauen , daß
die Unparteilichkeit deutscher Richter auch nicht
unter dem Berliner Klima leidet. Es wäre
schade , wenn wegen dieser örtlichen Schwierig¬
keit der oberste koloniale Gerichtshof nicht in
Erscheinung treten sollte.

Amerikanischer Sg«rk-
ia-ustkiMsnms.

Mit überraschender Schnelligkeit entwickelt sich, wie
Otto Corbach im „Tag " ausführt , die nordameri¬

kanische Union seit Jahren aus einem vorwiegend
Bodenprodukte zu einem vorwiegend Jndustrieerzeug -

nisse ausführenden Lande . In dem Jahrzehnt 1900
bis 1910 stieg der Wert der amerikanischen Ausfuhr
von 478 Millionen Dollar auf 1840 Millionen , und
während in diesem Zeitraum die Einfuhr von Nah¬
rungsmitteln um SO v . H . zunahm , sank die Aus¬
fuhr um 35 v . H . Die Einfuhr von Rohmaterialien
hat sich seit 1900 mehr als verdoppelt ; sie wuchs von
265 Millionen Dollar auf 540 Millionen . Das gleiche
gilt für die Einfuhr von Halbfabrikaten ; sie betrug
I960 118 Millionen Dollar , 1910 275 Millionen .

Diese Zahlen erklären auch , warum in den Berei¬
nigten Staaten genau wie in den dichtbevölkerten
Ländern Europas die Bevölkerungszunahm « während
der letzten zehn Jahre ganz überwiegend den Städten
zugute gekommen ist . Landflucht und Massenandrang
in den Städten sind also auch schon in der Leuen
Welt die kennzeichnendsten Merkmale modernen Kul -
turlebens . Bei stetig steigenden Nahrungsmittelpreisen

Untersuchung über Polizeiausschreitungen in
Moabit .

(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)
rs . Berlin » 28. Jan . Die von dem Polizei¬

präsidenten eingeleitete amtliche Untersuchung
über die in den Verhandlungen behaupteten Aus¬
schreitungen der Beamten bei dem Moabiter
Krawall hat keine Schuld eines Beam¬
ten ergeben. Die Untersuchung ist heute ein¬
gestellt worden.

58 Betrugsfälle .
r . Berlin , 28 . Jan . (Privatm . b . „K. T .") Dir

' ' or Untersuchung gegen den Schriftsteller John
Marlitt ist dreier Tage beendet worden . Die Alken
liegen mr Zeit der ObcrsiaatSanwaltschast Rostock vor
mr Erhebung der Anklage wegen Betrugs in
58 Hallen und Urkundenfälschung . Es kommen
mcht weniger als 72 Geschädigte und eine Schadensumme
ron 3 720 000 in Betracht .

Holland, Oesterreich und die Schiffahrtsabgaben .
V. Berlin , 28 . Jan . ( Privatm . d . „ K. T -") Sowohl

Oesterreich wie auch die Niederlande haben in
Berlin Noten betreffend die geplanten Elbschisfahrts¬
abgaben überreichen lassen.

Furchtbare Aamilienkragödie.
Bochum , 28 . Jan . Der Stuckateur August Breitenbach

versetzte heule früh seiner Frau niedrere Messerstiche in
den Kopf, öffnete ihr die Pulsadern und erhängte dann
seine vier Kinder und sich selbst. Die Frau , die noch
schwache Lebenszeichen von sich gab , wurde ins Kranken¬
haus gebracht. Der Mann und die vier Kinder sind lot.

Unzufriedenheit mit Vemzelos .
V Athen , 28 . Jan . (Privatm . d „ K. T .") In der

Armee herrscht große Unzufriedenheit gegen Venizelos .
Es haben in den meisten Garnisonen Prolestversamm -
Irtngen der Offiziere gegen die Verhaftung des früheren
Kriegsministrrs stattgefunden .

Baron de Makhies .
V. Rom , 28 . Jan . (Privatm . d . „ K. T >") Der päpst¬

liche Buioii de Mathles bat einem Jnterviever der
Tiibmia mitgetcilt , er habe nicht die Absicht , eine zweite
(öffentliche) Entschuldigungserklärung dem
ttönig von Sachsen zu geben.

Nachklänge zu Kaisersgeburistag .
Rom , e8 . Jan . „ Povolo Romano " stbreibt nachträg¬

lich zum Geburtstage des Deutschen .« aisers : Es braucht
nicht nochmals wiederholt zu werde» , mit welcher Ach¬
tung und Bewunderung die Italiener bei dieier Gelegen¬
heit alljährlich den erhabenen Freund und Bundesgenossen
unseres Souveräns und Landes begrüßen . Das Blatt
ichließt sich den begeisterten Wünschen Deutschlands sür
das Wohl und daS Glück des Kaisers und der kaiserlichen
Familie an : aci mir tus anoos .

wandert ln den Vereinigten Staaten eine von Jahr
zu Jahr zunehmende Menge wohlhabender Farmer
nach Kanada ab, entzieht die Industrie der Land¬
wirtschaft die notwendigen Arbeit .skräste und wird
die amerikanische Regierung in die Zwangslage ver¬
setzt, ihre auswärtige Politik ganz in den Dienst des
Exportindustrialismus zu stellen . In den letzten zehn
Jahren stiegen in der Union die Preise sür Brot im
Großhandel um 25 v . H ., im Kleinhandel um 19,4
v . H ., für Butter um 29,8 und 30,6 v . H., für Eier
39,8 und 36,2 v . H ., sür Rindfleisch 11,8 und 14,9 v.
H ., für Milch 30 und 18,1 v . H ., für Kartoffeln 70,6
und 25,5 v. H . Statt daß dies aber zu einer gründ¬
licheren Betriebsweise in der Landwirtschaft angereizt
hätte , sucht der amerikanische Wirtschaftsorganismus
lieber in wachsendem Umfange fremde Nahrungs¬
mittel gegen Produkte heimischen Gewerbefleißes ein¬
zutauschen . Das ist großenteils nur möglich durch
eine Verdrängung europäischer Konkurrenz auf
amerikanischen und astatischen Absatzmärkten , führt
daher zu gespannteren Beziehungen zu europäischen
Mächten und folglich zu vermehrten Flottenrüstungen ,
vor denen man sich freilich zum Teil drücken möchte,
indem man die europäischen Regierungen zu bewegen
sucht, abzurüsten .

Sie Versicherung der Privak-
angeslellleu.

Der „Zentralausschuß der Prinzipal¬
verbände in Sachen der Pensionsoersicherung der
Prioatangestellten " hielt eine Sitzung ab , um zu dem
Entwurf eines Versicherungsgesetzes für Angestellte
Stellung zu nehmen . Es gelangte einstimmig fol¬
gende Erklärung zur Annahme :

Ungeachtet der schwerwiegenden und begründeten
Bedenken , die gegen die Richtlinien der im Jahre
1908 veröffentlichten Denkschrift des Reichsamts des
Innern nicht nur mit vollständ . Einmütigkeit aus den
Kreisen der Prinzipalität sondern auch von maßgeb¬
lichen Gruppen der Angestelltenorganisationen gel¬
tend gemacht worden find , hält der Entwurf eines
„Berstcherungsgesetzes für Angestellte " an den
Grundsätzen der Denkschrift fest . Die Durchführung

Die Lage in Portugal .
Lissabon . 27 . Jan . Der Minister des Aeußern er¬

klärte oen Vertretern der Presse , daß die Lage Portugals
in den ersten Wochen des neuen Jahres in politischer
und wirtschaftlicher Hinsicht sich weiter gebessert habe.
Binnen 30 Tagen werde ein Erlaß über die Trennung
von Staat und nirche erscheinen . Die Regierung unter¬
halte zu fast allen Bischöfen gute Beziehungen und sie
habe dem Vatikan ihr Bedauern darüber ausgesprochen ,
daß der Papst keinen Vertreter in Portugal habe .

Zum Aufruhr in Derneu.
vk . Konstantinopel » 28. Jan . (Privatm . b. „K. T . ")

Das erste und zweite Armeekorps ist nunmehr auf
Kriegsstärke gebracht. Die Reserven sind eingezogen.
Der Abmarsch des ersten Armeekorps erfolgt sobald dre
vom Norddeutschen Lloyd gekauften Transportschiffe ein-
treffen. Das zweite bleibt vorläufig in seinen Stand¬
orten. Die Regierung bezeichnet die Lage in Deinen ,
wie Sabah meldet , als nicht bedrohlich.

Konstantinopel , 28 . Jan . Täglich treffen für den
Deinen bestimmte Truppen vom zweiten Korps hier ein.
Um den Effektivbestand der Bataillone des Expeditions¬
korps ans 600 Mann zu erhöhen, ist Eisatzreserve einbe-
rufen worden . Dem Imam Jahiha haben sich fünf
weitere Stämme angeschlossen .

Verschiedene Meldungen .
s . Berlin » 28 . Jan (Elg . Trabt bericht.) Wie aus

Petersburg gemeldet wird , herrschen in Südrnßland seit
zwei Wochen heftige Schneestürme . Die Stadt Sewasto¬
pol ist von der Lcbensmittelzusuhr vollständig abgeschuitten.

a . Berlin , 28 . Jan . (Eig . Drahtbericht ). Privat -
telegramme aus Tientsin berichten, daß dort und in
andren nördlichen Orten bereits eine Anzahl Todesfälle
an Pest vorgekommcn sind. Zwischen Chardin und
Mnkdcn find ganze Dörfer ansgesiorben . Die Behörden
sivd außer Stande , die nötigen Maßnahmen durchzusetzen.
In Scharttung breitet sich die Seuche auch über den
Süden aus .

Berlin » 28 . Jan . Die „Nordb . Allg . Ztg ." meldet :
Als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden deutschen
Botschafters in Tokio, Frhrn . MummvonSchwartzen -
» ein in der Gesandte in Peking , Gras von Rex , in
Aussicht genommen.

Wien , 28. Jan . Das Militärwochenblatt ver¬
öffentlicht die Abberufung des österrcicl sich - ungarischen
Militäiattaches inPelersburgjGrafen Spa nno chyi nter
Cinberumng zur Dienstleistung bei der Truppe und Ver¬
leihung des Ordens von de > Eisernen <! roue in Aner¬
kennung seiner vorzüglichen Dienstleistung .

v. Paris , , 8. Jan (Eig . Drahtbericht .) Ans Tanger
und Casablanca kommen alarmierende Meldungen über
die Lage in Marokko , die iebr kritisch sem soll, zumal
General Moinier keine Vollmacht zu energischen Maß -
nabinen hat . Der Zweck der Alcmmiachrichten ist an¬
scheinend , in Frankreich Stimmung für eine große
Expedition ins marokkanische Hinterland zu machen.

der Versicherung auf dem Wege der Sonderkasse
schafft eine Reihe , aus dem Rahmen und den Grund¬
lagen der Invalidenversicherung herausfallender Son¬
deroergünstigungen , wie die Doppelversicherung für
Angestellte mit einem Einkommen bis zu 2000 Mark ,
die Errichtung einer versicherungsberechtigten Ein¬
kommensgrenze bis zu 5000 Mark , die Herabsetzung
der Altersgrenze aus 65 Jahre sowie die Einführung
des Begriffes „Berufsinvalidität " . Hierin liegt nicht
nur eine sozialpolitische Ungerechtigkeit gegenüber den
nicht unter dieses Gesetz fallenden Angestellten , sond.
auch ein äußerst bedenkliches Präjudiz , das sehr bald
zu Berufungen der minder begünstigten Angestellten¬
kategorien führen muß . Namentlich aber bedingt die
Lösung des Problems auf dem Wege der Sonder¬
kasse Sie Schaffung eines neuen , höchst verwickelten
und zu den Leistungen der Versicherung in gar keinem
Verhältnis stehenden Verwaltungsapparates (Reichs¬
versicherungsanstalt , Direktorium , Verwaltungsrat ,
Verwaltungsausschutz , Rentenausschüsse , Vertrauens¬
männer usw .), der wiederum zu einer wesentlichen
Erhöhung der über die Leistungsfähigkeit breiter
Schichten des Arbeitgebertums hinausgehenden Ver¬
sicherungslast führt . Auch würden sich aus der orga¬
nischen Loslösung der Angestelltenversicherung von der
allgemeinen Invalidenversicherung praktische Schwie¬
rigkeiten in ungeheurer Zahl ergeben , die das neue
soziale Reformwerk weiten Schichten zu verleiden ge¬
eignet sind . Aus diesen Erwägungen hält der Zentral¬
ausschuß an der Lösung des Problems auf dem Wege
eines maßvollen , den Bedürfnissen der Privatange¬
stellten angepaßten Ausbaues der Invalidenver¬
sicherung fest . Der Zentralausschuß bedauert zugleich ,
daß der Entwurf durch eine einseitige Berücksichtigung
der Wünsche eines Teiles der Angestellten und die
Nichtbeachtung der Interessen und Wünsche der Prin¬
zipalität , die das Zustandekommen des großen sozialen
Werkes im Interesse ihrer Angestellten dringlich
wünscht , eine Gegensätzlichkeit zwischen beiden Grup¬
pen geschaffen hat , die die Vollendung der vorliegen¬
den gesetzgeberischen Arbeit nicht nur zu verzögern ,
sondern auch den innerpolitischen Konflikt zu ver¬
schärfen geeignet ist.

Die Kritik über den Privatbeamtenent¬
wurf hat , wie schon erwähnt , bitterböse eingesetzt .
Die „Soziale Techniker -Correspondenz " nennt ihn
eine Enttäuschung für die Anhänger des Ausbauge¬
dankens , sür die Vertreter der Sonderkasse aber einen
Schlag ins Gesicht. Die „Prioatbeamtenztg .

" sagt
dem Entwurf nichts geringeres nach, als daß er „of¬
fenbar ohne Hinzuziehung von Fachmännern ", das
heißt also : am grünen Tisch, aufgestellt worden sei.
Das Fachblatt „Der kaufmännische Angestellte " endlich
faßt seine nicht weniger absprechende Kritik in den
vier Punkten zusammen : erstens ist der Kreis der
Versicherungspslichtigen ohne jede Syste¬
matik ausgestellt . Zweitens müßten die erheblichen
Verwaltung sk osten zugunsten einer Erhöhung
der Leistungen vermindert werden . Drittens könne
auf keinen Fall dem Reiche die Verpflichtung zu
einem Zuschüsse abgenommen werden , wenn auch
die Führer des Hauptausschusses in falsch angebrachter
Vornehmheit daraus verzichtet hätten . Viertens end¬
lich sei die Forderung der Selbstverwaltung
unerfüllt geblieben . Ohne deren Erfüllung aber ver¬
zichte man lieber aus das ganze Gesetz . — Alle großen
Werke mit eigner Pensionsversorgung ihrer Ange¬
stellten protestieren dagegen , daß ihre privat en
Pensionskassen nicht als Ersatzanstalten zuge¬
lassen sind, sodann nur als Zahlstellen für die Reichs¬
versicherungsanstalt fungieren sollten. Damit endlich
in dem Proteststurm auch diese Note nicht fehle , pro¬
testiert der Verband Deutscher Diplom -
Ingenieure überhaupt gegen die Einbeziehung
seiner Berufsgruppe in das Gesetz . Die erzwun¬
gene Einbeziehung von Personen , die durch ihre
akademische Vorbildung zur Führung berufen
seien, sei geeignet , das Selbstverantwortungsgefühl
und damit das wirtschaftliche Rückgrat zu gefährden .

Ser We kausuenschntz im Kriege
1870 /71.

Am 28. Januar sind es zwar 40 Jahre her , daß der
Waffenstillstand abgeschlossen wurde , der letzte
Kanonenschuß ist aber , wie von militärischer Seite ge¬
schrieben wird , in diesem blutigen Kriege erst einige
Tager später , und zwar bei der Belagerung der
Festung Belfort am 13. Februar , abends 9 Uhr , ge¬
fallen . Nach dem Falle von Straßburg entsandte
General von Werder , von dem die französische Heeres¬
leitung eine Vereinigung mit dem General von Man -
teuffel ständig befürchtete , die Division Tresckow , die
zumteil aus Landwehr bestand , gegen Belfort , um die
Festung einzuschließen . Tresckow zernierte die
Festung und besetzte am 9. November Mömpelgard .
Die Beschießung Belsorts begann am 3. Dezember
von Westen aus durch Batterien bei Cssert und
Bavillerts . Oberst Dempfert , der Kommandant der
Festung , wehrte sich mit Heldenmut . Nachdem Ge¬
neral v . Tresckow durch bayrische, württembergische
und badische Geschütze Unterstützung erlangt
hatte , ging er auf die Südseite der Festung und rich¬
tete seinen Angriff auf die Forts der Perches . Am
26. erfolgte ein Angriff auf die Forts , der auch am
28. und 29. durch die Mitteilung von dem in Paris
abgeschlossenen Waffenstillstand nicht unterbrochen
wurde . Inzwischen war am 1 . Februar die fran¬
zösische Ostarmee von dem General Manteuffel in
die Schweiz gedrängt worden , so daß allein noch um
Belfort der Kampf tobte . Am 8. Februar wurde
von den Deutschen noch einmal ein ungeheurer Sturm
aus die Forts unternommen , und der Angriff glückte.Die hevkige Mmmer unseres Blattes umfatzk R Setten.

»MklieillilM litt MIM « MW «"
Nachdruck und Weitervrrbrcitung »»lerer mit Korrestwndenzjeiche » »ersehene» Meldungen
iit nur mit deutlicher Ouellenangade — „ Karlrruher Lagdlatt " — gestattet.



Beide Forts wurden besetzt. Trotzdem wehrte sich
der Oberst Dempfert noch bis zum 13. Februar , wo
dem Kampfe durch ein Eingreifen Bismarcks ein
Ende gemacht wurde . General v . Tresckow bekam
nachmittags um 5 Uhr von Bismarck ein dahingehen¬
des Telegramm und stellte sofort das Kanonensruer
ein . Der Gouverneur von Belfort erhielt das Tele¬
gramm seiner Regierung , das dem Kampfe ein Ende
machte , erst um ' /, 9 Uhr abends , so daß bis zu dieser
Stunde die belagerte Festung noch ständig Feuer
gab . Um S Uhr abends , am 13 . Februar , fiel der
letzte Schuß auf französischer Seite . Der Komman¬
dant , der mehrere Aufforderungen zur Kapitulation
abgelehnt hatte , selbst, nachdem ihm freier Abzug be¬
willigt worden war , wurde dazu durch das Telegramm
seiner Regierung , das von dem Minister des Aus¬
wärtigen Jules Favre gezeichnet war , gezwungen .
Am 16. Februar 1871 wurde die Kapitulation ab¬
geschlossen. Die Besatzung , die sich auf 12000 Mann
belief , erhielt in Anerkennung ihrer tapferen Ver¬
teidigung freien Abzug mit allen kriegerischen Ehren
bewilligt . Die deutschen Truppen rückten am 18 . Fe¬
bruar in Belfort ein . Im Frieden wurde Belfort
an die Franzosen zurückgegeben .

Rundschau.
Aenderung des Reiseprogramms des

Kronprinzen ?

Unter einem als offiziös bekannten Zeichen meldet
dir „Köln . Ztg .

" : Wegen «inrr durch dir Pestge¬
fahr in Ostasien begründeten Aenderung des
Reiseprogramms des Kronprinzen sind noch keinerlei
Beschlüsse gefaßt worden . Immerhin wird er¬
wogen , ob sich das Programm in der bisher fest¬
gestellten Weise wird ausführen lassen, oder ob an¬
gesichts der Pestgefahr Aenderungen vorgenomme »
werden muffen .

Festlegung des Osterfestes .
Die Petitions kam Mission des Reichs¬

tags beriet eine Reihe von Petitionen betreffend
FestlegungdesOsterfestes . Sie kam zu dem
Beschlüsse, diese Petitionen dem Reichskanzler zur Er¬
wägung zu überweisen , damit et mit den maßgeben¬
den Behörden darüber verhandle , inwieweit dem Vor¬
schläge des Professors Förster , das Oster¬
fest auf den Sonntag nach dem 4 . April zu
verlegen , entsprochen werden kann . Es würde
dadurch die Schwankung von jetzt 6 Wochen auf einige
Tage herabgemindert . In der Debatte wurde die Not¬
wendigkeit einer Verständigung mit Rußland betont ,
ohne weiches eine einheitliche Regelung nicht möglich
sei. Von Rom schienen keime Schwierig¬
keiten zu erwarten zu sein, da Professor För¬
ster im Besitze zweier wohlwollender Schreiben der
Kardinäle Rampolla und Merry del Val sei. Der
Ausschuß der deutschen evangelischen Landeskirche
habe sich bereits zustimmend geäußert .

Versuche mit elektrischen Scheinwerfern bei Loko¬
motive « .

Wie uns mitgeteilt wird , werden in kurzer Zeit auf
den preußisch -hessischen Staatsbahnen Versuch « Mit
elektrischen Scheinwerfern für Dampf¬
lokomotiven angestellt werden . Die Versuche , die der
größeren Sicherheit dienen sollen » werden einig «
Wochen hindurch fortgesetzt werden . Der elektrische
Strom für die Scheinwerfer wird von einem Dy¬
namo geliefert , der mit einer leichten Dampfturbine
gekuppelt ist. Di« Leistung des Dynamos beträgt
900 Watt . Diese Zahl ist ausreichend , um den Schein¬
werfer an der Lokomotive und S achtkerzige
Glühlampen am Führerstande zu speisen . Ueber
den Scheinwerfer uich sein« Konstruktion ist folgen¬
des mitzuteilen : Ec verbreitet ein sehr weißes ,
angenehmes Licht , das ohne grünen Schimmer
ist und sowohl stärker leuchtet wie auf weitere Ent¬
fernungen zu sehen ist, als die bisherigen Lichter .
Er hat eine Lichtstärke vün 1700 Kerzen .
Zur Beleuchtung der ganzen Streck « und der Kurven
kann der Führer vom Führerstande aus den Schein -

Thealer und Musil.
th . Dr . Paul Lindau , dem bekannten Schriftsteller

und ersten Dramaturgen des Kgl. Schauspielhauses in
Berlin , ist aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers
der Kronenorden zweiter Klaffe verliehen worden .

th . „Der Stier von Olivera "
, Heinrich Lilienfeins

Drama , hat in seiner Erstaufführung im Stadt¬
theater zu Königsberg einen starken Erfolg daoon -
getragen .

th . Max Reinhardt und der Kaiser . Der Kaiser ,
der von Max Reinhardts Regiekünsten viel Rühm¬
licher gehört hat , aber noch keine Gelegenheit hatte ,
einer Vorstellung im „Deutschen Theater " beizuwoh¬
nen , ließ , wie die „Morgeypost " erfährt , an Rein¬
hardt die Aufforderung ergehen , im Schlosse zu Pots¬
dam mit den besten Kräften seines Ensembles eine
Aufführung zu veranstalten . Gewählt wurde Lea¬
sings §Mmna von Barnhelm "

. Die Vorstellung wird
im Potsdamer Schlöffe am 7. Februar stattfjnden ,
und zwar wird Lucie Höflich, die vor einigen Wochen
aus dem Ensemble des „Deutschen Theaters " aus -
geschieden ist, die „Franziska " spielen . Die „Minna "
» ird wahrscheinlich Frau Eisoko geben .

th . Tilla Turieux ist an einer leichten Blinddarm¬
reizung erkrankt . Die aus diesem Grunde vom Deut¬
schen Theater verschobene Erstaufführung de« Aoia-
tikerstücks „Wieland "

, wird deshalb auch in der näch¬
sten Woche noch nicht stattfinden . Als nächste Novi¬
tät geht das Dorfdrama „Dex Schatz " von dem Russen
David Pinski in Szene .

th . Frau Preuse -Mahenauer . di« bayerisch « Kam¬
mersängerin , die sich im Sanatorium von Dr . Weil
in Schlachtensee befindet , teilt mit , daß nickst ihr Gatte ,
sondern sie selbst die Ehescheidungsklage eingelettet
habe . Es handle sich im übrigen um eine ausschließ ,
uch familiäre Angelegenheit , die mit dem Müncheyer
Hoftheater nichts zu tun habe .

Kunst M Wissenschaft .
k. Antwerpen . 28 . Jan . In einer hiesigen Privat -

aalerie verbrannten ein Rubens , ein van
Dyck und ein Teniers im Gesamtwert von
200 VVO Franks . Die Gemälde sollten nach Deutsch¬
land versandt werden .

w . Pari ». 28. Jan . Laut „Berl . Tgbl ." begründete
der Für st von Monarco ein neues wissen¬
schaftliches Institut zur Erforschung
des Werdens und des Entwicklungs¬
ganges der Menschheit , besonders zur Er¬
forschung der Ur Menschheit . Der Sitz des In¬
stitut » soll Paris sein.

werfer aus seiner Lage bringen . Der Scheinwerfer
ist nämlich auf einer kleinen Drehscheibe aufgebaut ,
die auf Rollen elastisch gelagert ist und die durch ein
Drahtseil , das zum Führerstande gezogen ist , betätigt
werden können . Die ganze Konstruktion ist derart
eingerichtet , daß sie an die Lokomotiven in die be¬
stehenden Reflektoren ohne zeitraubenden und kost¬
spieligen Umbau eingebaut werden können .

Die sozialdemokratische « Gewerkschaften im
Jahre ISIS .

Als eine Zeit günstiger wirtschaftlicher Entwicklung
hat das Jahr 1S10 den sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften einen Zuwachs von mehr als
200000 Mitgliedern gebracht , während die
beiden vorhergehenden Jahre Stockungen und
Schwankungen brachten . Rach den der gewerkschaft¬
lichen Genervlkommission vorliegenden Angaben von
4 ? Verbänden mit zusammen 1S374S5 Mit¬
gliedern beträgt die Zunahme dieser Gewerkschaf¬
ten seit dem 3 . bezw . 2 . Quartal des Vorjahres
193 316 oder 11,08 v . H . Die 7 Gewerkschaften , deren
Mitgliederziffern für 1S1V noch fehlen (es sind die
Verbände der Asphaltteure , Bauhilfsarbeiter , Blumen¬
arbeiter , Böttcher , Dachdecker, Isolierer und Tabak -
arbeiter ), zählten im 3 . Quartal 1909 111024 Mitglie¬
der . Auch wenn bei diesen Verbänden weder eine
Zunahme noch eine Abnahme an Mitgliedern einge¬
treten wäre , würde die zweite Mitglieder¬
million überschritten sein . In der Voraus¬
setzung aber , daß die oben ermittelte Durchschnittszu -
nahme von 11,08 v . H . sich auf alle Gewerkschaften
und auf das ganze Jahr 1910 erstreckt, würden die
sozialdemokratischen Gewerkschaften das Jahr mit et¬
was über 2,1 Millionen Mitgliedern abschließen . Die
erste Million brachte das Jahr 1904 .

kurze Chronik .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Das

Banhkaus S . Bleichröder ernannte den bisherigen
Gesandten in Mexiko , Geheimen Kommerzienrat
Bünz , zum deutschen Delegierten beim Verwal¬
tungsrat der türkischen Staatsschuld . Bünz nahm das
Mandat an .

Badische Politik.
Vorbereitungen zur Reichsiagswahl .

Frei bürg , 27 . Jan . Die Volksstimme meldet , als
Reichstagskandidat für den Kreis Frrilrnrg
werde Rechtsanwalt Mä rtinVenedey in Konstlinz
genannt .

Vas ln der well vorgehl.
Ehrung Ehrlich » . Der König von Spanien hat

dem Professor Ehrlich das Großkreuz des Ordens
Mfonsos und den Titel Exzellenz verliehen .

Enormer Vierverbrauch in einem Münchener Vräu -
ausschank . Anläßlich der Verhandlung gegen den
Pächter der Machäserbräu -Bierhallen in München und
mehrere Schenkkellner wegen betrügerischen Einsehen -
kens stellte ein Sachverständiger fest, daß in dem ge¬
nannten Bräuhaus jährlich zirka 30 0OO Hek -
toliter Bier ausgeschenkt werden . Der
Pächter erhält von der Brauerei den Hektoliter um
2 Mark billiger , wie das Vier zum Ausschank gelangt ,
was eine Summe von 60 000 Mark ausmacht : dazu
kommt der sogen . Ueberschank (Gewinn durch schlech¬
tes Einschrnken ), dex sich auf 2Z8 Mark pro Hekto¬
liter beläuft , also auf ca . 77 000 Mark , zusammen
demnach 137 000 Mark . Der Vorteil , den die Schenk -
kellner dabei außerdem noch für die eigene Tasche
ziehen , ist selbstverständlich nicht mit eingerechnet . Die¬
sen Einnahmen stehen allerdings auch enorme Aus¬
gaben gegenüber , so z. B . bezahlt der Pächter allein
40 000 Mark für das elektrische Licht jährlich .

Alkertumsstmde auf Helgoland . Nachdem von
Helgoland bis dahin nur einige wenige vorgeschicht¬
liche Reste (ein paar Feuersteinwaffen und ein Diorit -
beiy bekannt gewesen , kamen dazu gelegentlich der
Arbeiten für die neuen Befestigungsanlagen auf dem
Oberlande mehrere Funde aus dem Bronzezeitalter
(Urnen , Brvnzewassen usw .) . Weitere interessante
Funde find neuerdings bei den von der Geologischen
Landesanstalt dort vorgenommenen Untersuchungen
gemacht worden . An verschiedenen Stellen wurden
der neolithischen Periode angehörige Gegenstände
aufgedeckt : ein Bell , verschiedene Messer , Schaber
usw . aus Feuerstein .

Ein Triumph der Gehirnchirurgie . Die Chirurgie
hat in Paris einen außergewöhnlichen Fall von Le -
bensrettunq zu verzeichnen . Ein junges Mädchen hotte
sich eine Revolvcrkuael durch den Kopf geschossen, die,
an der , rechten Schläfe ecndringend , das Gehirn
durchbohrte und auf der Gegenseite wieder her -
ausdrang . Der Chirurg Dr . Dauriac vollzog eine
doppelte Trepanation , legte das Gehirn bloß , reinigte
den Di " -chschutzkanal und hemmte den Erguß von Blut
in die Gchirnmasst . Rach einer Stunde erwachte die
Operierte aus der Narkose und erlanat « Bewußtsein
und Sprache vollkommen wieder . Einzig die Erin¬
nerung an den Selbstmordversuch war ihrem Gedacht -
nis entschwunden .

Der zukünftige Hafen von London . Di« Londoner
Hafenbehörde hat die Pläne zum Ausbau des Hafens
von London , der 14 Millionen Pfund Sterling kosten
soll, gutgeheißen . Der Bau soll in 20 Jahren vollendet
sein und di« Erweiterung und Vertiefung
der Themse , sowie die Vergrößerung der Docks
zum Zweck der Aufnahme von Fahrzeugen
größten Typs umfassen und außerdem die Er¬
richtung von gewaltigen Trockendocks und die Erwei¬
terung des Bahnverkehrs vorsehen .

Mit Gewalt verhinderte Hilfe aus Seenot . Aus
Feodofsia an der Südostküste der Insel Krim wird
gemeldet : Am kleinasiatischen Ufer nahe bei Trape -
sund erlitt ein italienischer Paffagierdampfer Schiff¬
bruch . Der Kapitän des vorüberfakrenden österreichi¬
schen Dampfers „Bukowina " wollte ihm zu Hilfe
eilen : dagegen revolutierten jedoch alle Passagiere ,
prügelten die Besatzung und zwangen den Kapi¬
tän , noch Trapesund zurückzufahren . Die Teilneh¬
mer an dem Exzeß wurden nach der Landung sämt¬
lich verhaftet .

Allerlei vom Tage . Wie das Reutersche Bureau
aus Halifax in Neuschottland meldet , ist fast das ganze
Gekchäftsviertel der Stadt Middleion durch Feuer zer¬
stört worden . Der Schaden ist beträchtlich . — Post -
affistent Karl Löffler von Leipzig , der am 27 . Mai im
Postamt 2 Leipzig -Gohlis neun Wertbriefe , die
von der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt ausgc -
geben worden waren , unterschlagen hatte , wurde vom
Schwurgericht zu 2 - L Jahren Gefängnis und füns -
sihritzem Ehrverlust verurteilt .

Aus Laden.
hofberichl .

Karlsruhe , 28 . Januar . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hcure im Lause des brutigen ^Tages
xie Boi träge des Geheime» Legationsrats Or . Seyb ,
de? Ministers Frecheren von Bodman und des -
Ministers Rhe -inboldt .

AmMche Mitteilungen .
Seine Königliche Hechelt der Großherzog hat

dem Leibjäger Eduard Schäffer in Karlsruhe das
Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen verliehen , den
Reallehrer Dr . Augustin Hoch an der Realschule in
Emmendingen auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt, aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Groß -
herzoglichen Staatsregierung vorgeschlagenen drei
Bewerber aus die katholische Pfarrei Elgers¬
weier , Dekanats Lahr , den Pfarrverweser Max
Kölmcl i,n Elgersweier gnädigst designiert , auf die
katholische Pfarrei Bühl , Dekanats Klettgau , den
Pfarrverweser Johann Will mann in Bühl er¬
nannt .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfar¬
rei Altenburg . Dekanats Klettgau , dem Pfarrer mit
Absenz von Reukirch Josef Klee , Pfarrverweser in
Wasenweiler , verliehen . Die genannten sind am
15. Januar kirchlich eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
dem Stationskontrolleur Franz Heck in Großsachsen -
Heddrsheim das Stationsamt Ladenburg übertragen .

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts ist Gerichtsaffeffor Ernst Eitle aus Freiburg
als Rechtsanwalt beim Atmsgericht Lahr und gleich¬
zeitig beim Landgericht Offenburg mit dem Wohnsitz
in Lahr zugelassen worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
ist im Einverständnis mit Großh . Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts der prakt . Arzt Dr .
Karl Schäfer in Offenburg zum Bezirksassistenz -
arzt in Pforzheim ernannt worden .

* Karlsruhe , 28 . Jan . Die in diesem Frühjahr ab¬
zuhaltende erste theologische Prüfung soll,
lt . „Karlsr , Ztg ." , Dienstag , den 25. April 1911, vor¬
mittags 9 Uhr , ihren Anfang nehmen . Gesuche um
Zulassung sind spätestens bis zum 25 . März an den
Eocmgclchchen Oberkirchenrat zu richten . — Die
zweit e theologische Prüfung der evange¬
lischen Pfarrkcmdidaten im Frühjahr 1911 beginnt
Dienstag « den 2. Mai 1911 , vormittags 9 Uhr . Die
Meldungen um Zulassung sind spätestens bis zum
2 . April bei dem Evangelischen Oberkirchenrat einzu -

Karlsruhe , 28 . Jan . Rach den amtlichen Be¬
richten der Tierärzte und Fleischbeschauer haben im
^ Vierteljahr 1910 gegenüber dem 4 . Vierteljahr 1909
die gewerblichen Schlachtungen , mit Aus¬
nahme der Schweine und Pferde , bei allen Schlacht -
tiergattungen abgenommen . Insbesondere bei den
Kälbern , Kühen und Jungrindern ist ein starker Rück¬
gang der Schlachtungen zu verzeichnen . Bei den
Kälbern beträgt die Abnahme rund 17, bei den
Kühen '

.rund 20 , bei den Jungrindern sogar rund
Li Prozerit . Bei den Schweinen dagegen ist eine Zu¬
nahme Der Schlachtungen um 9,9 Prozent eingetreten .
Wird nach den vom Kaiserlichen Gesundheitsamt er¬
mittelten durchschnittlichen Schlachtgewichten ein « Be¬
rechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen ge¬
wonnenen Flerschmenge vorgenommen , so ergibt sich,
daß der Fleischvorrat im 4. Vierteljahr 1910 um
1105 988 Kilogramm niedriger war als im gleichen
Zeitraum des Jahres 1909.

Karlsruhe . 28 . Jon . Der Verein von Holzinter -
esfenten Südwestdeutschlands hält seine diesjährige
(12 .) ordentliche Generalversammlung am 4 . Februar
aus den Höhen des Schwarzwaldes , in Freudenstadl
(Hotel Kurbaus Waldrck) ab .

* Bruchsal , 28 . Jan . Am 22 . Februar findet hier
im Gartensaale zur „Neuen Sonni ? eins vom Landw .
Bezirksverein veranstaltete Saatgut - und Kartoffel -
ausstelluno statt .

—n . Heidelberg . 28 . Jan . Die Oberrealschule be¬
geht in diesem Vahr die Jubelfeier ihres ^ jäh¬
rigen Bestehens . Dieser Tag soll durch ein Bankett
am 25 . März in der Stadthalle festlich begangen wer¬
den . — Der am Dienstag zugunsten der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehörigec
veranstaltete und von allen Kreisen besuchte Ball
brachte eine Einnahme von 10 000 -K ; der Reingewinn
beläuft sich auf etwa 7000 -K, der der Genossenschaft
zugute kommt .

Mannheim , 28. Jan . Seitdem die Einfuhr fran¬
zösischen Schlachtviehs auch in mehreren
anderen deutschen Staaten gestattet worden ist, hat
sich die günstige Einwirkung dieser Maßnahme auf
unsere Marktpreise allmählich wieder vermindert . In
Frankreich konnte das Angebot mit der gesteigerten
Nachfrage nicht gleichen Stritt halten , sondern weist
sogar einen merkbaren Rückgang aus . Der Auftrieb
in La . Bilette , der am 5 . Dezember bis auf 4106 Och¬
sen, 1901 Kühe und 520 Stiere gestiegen war , ist seit¬
her auch nicht cmnäbernd mehr erreicht worden , und
die Preise sind seit Mitte November für den Zentner
Schlachtgewicht bei Ochsen um 8—12 Franken , bei
Kühen um 7—9 Franken und bei Stieren durchschnitt¬
lich um 6 Franken gestiegen . Die Folge ist eine
wesentlich« Einschränkung der Zufuhr nach deutschen
Märkten , sowie ein neuerliches Steigen der Großoieh -
preise in Südwestdeutschland . Auf dem hiesigen
Markte wurden am 23 . Januar nur 51 Stück und am
16 . Januar sogar nur 25 Stück französischen Groß¬
viehs aufgetrieben gegen 139 Stück am 12. Dezember
und 143 Stück am 21 . November . Seit Ende Novem¬
ber sind aus dem hiesigen Markte die Preise für den
Zentner Schlachtgewicht bei Ochsen 1. Qualität um
4 „tt, bei Ochsen 2 . Qualität um 5 ^ gestiegen . Bei
Bullen und Kühen ist die Preissteigerung etwas ge¬
ringer , aber immer noch recht fühlbar . Auch auf dem
Karlsruher Markte sind die Preise für Großvieh ge¬
stiegen . Die badischen Fleischermeister beabsichtigen des¬
halb . lt . General -Anz .

"
, vom 1 . Februar ab auch die

Fleischpreise entsprechend zu erhöhen .
: : kuppenhe

' m, 28 . Jan . Hier erhielt jeder Vete¬
ran ein Ehrengeschenk ron 10 Auch die Witwen
sollen je nach ihrer Bedürftigkeit mit einer Gabe be¬
dacht werden .

H . Vadeu -Ladeu . 27 . Jan . Der heutige Tag war
auch in unserer Stadt ein Festtag . Schon in der
Frühe verkündete Glockengeläut ? . daß das deutsche
Volk den Geburtstag seines Kaisers feiern kann und
aus diesem Anlaß hatten auch die öffentlichen und
auch viele Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt .
Vormittags fanden in allen Kirchen Festgottesdienste
statt . Mittags 1 Uhr begann sodann im festlich ge¬
schmückten Restaurationssaal des Kurhauses das offi¬
zielle Festessen , zu dem sich die Teilnehmer außer¬
ordentlich zahlreich eingesunden hatten . Kurz nach
2 -^

' nn des Mahles erhob sich Amtsvorstand Geh .

Reg .-Rat Lang zu einer von patriotischem GeZ
tragenen Festrede , die mit einem Hoch auf L, ;-
Wilhelm I ! schloß, in das die Anwesenden begeht^
e ^ stimmten . — Heute abend versammelten sich §
Angehörigen der vereinigten Militär - und Waff« !

'

Vereine zu einem Festbankett , das ün Gartens «^ ^
Brauerei Bletzer fiattsand und bei zahlreichem P «ĉ
einen für alle Teilnehmer schönen Verlaus nahm .
es auch hier an patriotischen Reden nicht
selbstverständlich . *

: : Achern , 28 . Jan . Zu den Kohlend ! « «,
stählen , über die wir s. Zt . berichteten , wird i-s»
weiter gemeldet , daß 5 Verhaftungen »orgenomm »
wurden . Es handelt sich um größere Kohlen .
Haferdiebstähle , die seit drei Jahren systematisch
Nachteil der Firma Nöthlichs u . Sohn betrieben wur
den . Die Kohlen wurden bereits am Güterbabni, ^
bei Seite geschafft.

Freibnrg , - 8 . Januar . Am 2« . b. M .. nachmittag
sind auf dem Eismeiher neben der Eisbahn Holz«,i1
drei Kinder eingebroch - n ; auf ihre Hiismiß
eilren mehrere Aibeiter herbei, weläe die Kinde, « ä
großrr Anstrengung reiten konnten , ohne daß diese
sonderen Schaden genommen haben .

t . Frciburg i . P .. 27. Jan . Die Oberbürger -
inetsterkonferenz , die, wie schon gemeldet, am 2i j,-MS . nicht staktfinden konnte, ist rmnmebr auf Samstaa

' '

den t ^ eb '-nar in da« bieäae Rcstbans einbernien
: : Vurkheim , A . Breisach , 28 . Jan . Eine Bürg « .

Versammlung beschloß die Winterbekämpfun »
des Heu - und Sauerwurms auf der ganz»
Gemarkung einheitlich durchzuführen .

* Riedöjchingen . 28 . Jan . Am 20 . Dez . v . I . hatten
wir Bürgermeisterwahl : Herr Sigm . Sch « »
wurde fast einstimmig zum Bürgermeister gewählt.
Als der Vorsitzende , Ämtsvorstand Dr . Strauß , di«
Frage an ihn richtete , ob er die Wahl annehme , gab
er die bestimmte Erklärung ab : „Wenn der Geh«K
des Bürgermeisters nicht auf 600 -K festgesetzt wird
nehme ich die Wahl absolut nicht an .

" Der Vor¬
sitzende erklärte ihm , daß es nicht in seiner Mactz
stehe, den Gehalt des Bürgermeisters festzusetzen, dies
sei Sache des Bürgerausschusses , der habe darüber M
zu entscheiden . Alles Zureden vonseiten des Amts-

^

Vorstandes und Gemeinderats war vergeblich, steif l
und fest blieb er auf seiner Forderung von 800 ^
bestehen . Demnächst findet nun Bürgerausschußsitzun » t
statt . Auf den Ausgang ist man allgemein gespannt
Verneint der Bürgerausschuß die Forderung von 660
Mark , so sind wir in die Lage versetzt, wieder einen
neuen Bürgermeister zu wählen .

K . Lörrach , 28 . Jan . Immer mehr Gemeind»
unseres Amtsbezirks entschließen sich für Einführung
von elektrischer Energie . In der vergangenen
Woche haben sich Tannenkirch und Holzen an
die Markgräfliche Elektra in Haltingen anqeschlossen .

K . Veuggen , 27 . Jan . In der hiesigen Anstalt er¬
eignete sich ein schrecklicher Unfall . Ein 16 -
jöhriger junger Mann geriet beim Kurzfutterschneiden
mit dem rechten Arm in die Transportwalzen . Ls
die Maschine durch ein Göppelwerk betrieben wurde,
konnte sie nicht sofort angehalten werden . Infolge¬
dessen wurde dem Unglücklichen der Unterarm sich!
weniger als oiermal bis zum Ellbogen hinauf glatt
durchschnitten . Um den Verstümmelten zu be¬
freien , mußte erst das ganze Werk ausemanderg «.
nommen werden , bis dahin aber hatte er sich bereits
verblutet .

: : Konstanz . 28 . Jan . Dem Bürgerausschuß
ging eine stadträtliche Vorlage zu , die 40000 for¬
dert zur Erwerbung der drei Motorboote , die bis
jetzt von einer G . m . b . H . regelmäßigen Betrieb un¬
terhielten , der jedoch diesen Winter wegen zu geringer
Rentabilität eingestellt wurde . Da der Gesellschaft
seitens der Regierung für die Ausdehnung des Ver¬
kehrs auf dem Unterste nach dem schweizerischen User
Schwierigkeiten in den Weg gelegt waren , wollte fl»
den Betrieb überhaupt nicht mehr aufnehmen . Die
Staitt will nun den Betrieb auf die Dauer von 3
Jahren an einen Unternehmer verpachten .

Fortsetzung von „Aus Baden " siehe 4 . Blatt .

Aus AachbarlSndern .
: : Au » Württemberg . 28 . Jan . Nachdem die Dss-

fenfabrik Oberndorf erst kürzlich 30 000 Gewehre
für die südamerikanische Republik Peru fertiggestelli,
ist ihr jetzt eine Bestellung auf 10 000 Gewehre seitens
der Republik Costacia in Zentral -Amerika zuteil ge¬
worden . Die Fabrik beschäftigt jetzt über 2000 Ar¬
beiter . — Die Regierung hat den Wiederaufbau der
Karboniumfabrik in Friedrichshafen unter wesentlich
verschärften Vorschriften genehmigt .

: : Ass Württemberg , 27. Januar . In Oeschel -
bronn brannten gestern vormittag vier Wohnhäuser und
6 Scheunen ab .

Großh. Hofkhealer zu Karlsruhe.
Sonntag , den 29 . Januar 1911 .

LS . Atvnlieiiirnir -Borstcllim-' »er Abteil,
(nur .'lbsmiementskirreui .

Neu eisstudiert :

Othello .
Oper in vier Asten von Arngo Boito , für die beuM
Bühne übertragen von Max Kalbeck . Munk v«n

Giuseppe Verdi .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Duma ».
Prrsone « :

Othello , Mohr , Befehlshaber der
vencttanischrn Flotte . Hans Länffrr .

Desdcmona , seine Gemahlin . . . Ada v . Westhoven-
Jago . Fähnrich . . . Max Büttner .
Emilia , dessen Gattin . Marg . Bruntsch.
C -iisio . Hanptmann . Ha »S Bussard.
Rodiigo , ein edler Vcneticmer . . Eugen Krlnbach-
Lodovico, Gesandter der Republik

Venedig . Hans Keller.
Montana , der Vorgänger Othellos

in der Statthaltcrei von Cyvern Franz Noha .
Ein Herold . Ad . Bodemnuller.
Soldaten und Seeleute der Revublik Venedig, Edeldame«

und Venetianiscke Nobili . ^
Cyprioten beiderlei Geich ' echts , Krieger , ein Schenkwirt

mit Gehilfen , Volk uiw .
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cyver«-

Zeit : Ende des 15. Jabrbnndnts .
Die Oper beginnt ohne Ou,erküre .

Große Pause nach dem zweiten Äste .
Textbücher sind an der Vorvec kaufsstelle sowie «

der Taoes -, und Abendkasse zu Halen.
Anfang : Ul,r. Ende : gegen ^ 10 Uhr.

ttcnse-ErSffmmg - 6 ihr.
Ter freie Eintritt nud die Verzünstigwizen der Sch«^«

!>» -> für heute auigchaacu.
Preise der Pläne : Balkon 1. tlbt. L-

Sperrsitz 1. Mt . - « 4.SV usw.



Etchöktk ist teurer geworden!

ist ganz bedeutend teurer geworden uud wird «och teurer werde« !

Verwende» Sie i« diese» teure« Zeiten den vorteilhaften Kaffeezusatz

der «och immer zum alten, billige» Preise zu habe« ist.

Bei Verwendung dieses Kaffeezusatzes gebrauche« Sie

weniger Kaffeebohne»,
weniger Milch ,
weniger Zucker.

Sie sparen viel und erhalte« doch ei« kräftiges Getränk
vo« prachtvollem Wohlgeschmack »nd

erfreuender Karbe.

k > ügsl
6er V/eltkirmen

Lerüux. kluö. WH M «.
ktiieümM,

---- - pisnosortekabnk, -----

sind unüdertrokken und stellen in erster Heike
6er berühmtesten Marken.

« MM
Ksrisruks , l^risririobsplslr 5.

« llmnl » «̂ »»!, « . — INu» eun, » » ss >.
> Manw « , « en 80 . Isnusi - ISN , sü « n «I» « UNn,

Usckor - Nbsnel

von ti § 3 « nl 8 V 6 ll

8c >iolsnl ! sr
sus Slovkkoln, ,

(Segleitung : ^lwekwelliseke l.suts von 1733.)
Ki-ogrsn« -»« :

1. Vs« prklbstilvk tm vrünon , LollwÄlri ; 2. Sodvrostorloln
(navd Lrsdm ») kisderrdkän Volkslied ; 8. vor Instigo Svdosi -
dor urul »sin Volk, DivlSnd . Volkslied ; 4. Lsta Sobatr ,
k^orulk ; 5. lm Volkston , Sokmidt ; 6. Vonor agrüadloprlntsmps ,
Lo - m-rettv, XVI ! I -»s 8ob - ; 7 . vlo 1» abrsagorl », fividvl :
8 . kill Iiisck von dsr 8sv , ^ Itbolliind . Volkslied ; 9 . kose » und
llornsu , Himmel ; 10 . Lüräaado dupavö , Varnezr ; Il . Lodmitsel -
puta -känssl , Volkslied vnr 1807 ; 12. Velds sinn, Volksiist
ans Obs>üsrerri -iob ; ! 3 . Orungbo, drnngdeis ! 0i»!2. ponoi.
kapoiirans ; 14 . Rondo villagsoiss , I'astvurells, XVIIIme 8sio.

kartsu : ölk . 4.—, 3 .— , 2.— uud 1 .— in 8er

lkofniliMienksMung ttugo Xunl » ,
lkaisenuki » . lI4 , Islsption 1850 , u . /lbsnällasss.

wontsg , dß« «i L. P« b «-« SI- ISN , sdsnd » a in » »,

Ueckvr - Kdsnck
voa

kr. iuliniL Mllnar
rsaon

Hm Klavier : Vosm -ss « V. Noo »,
Konsortüüasl 6 . kevbstelo a. d . Daxsr d. 8vü . Seb -voisxut .
kint , itlsdsrten i LkK. 1.50, 2.— 3.— unä 4.— in 8er

üvsmusülsllenksinüllng ttuyo KunK » ,
Ksisenskn . U4 , lelsplion l858 n . /ldsnälcs88s .

lisnlsi »«»k « . — «lussumsmssl .
pnektsg , Nsn 10- rvb »»»>r»» ISN , » den « » 8 Udi -,

Uaelsrsbsnck

Vrvttv Kmlbert
unter Nitvrirknng 8er

Sovüets « e » vonerent » « Kutneloi »
o. Hilst«»»»
(Viel » dHwour)

r. rnai,«!» ,«
(ltautdois d'4mour)

Wm^guei -Ät« lleleourt
(Olavevlai

6. 0esn »o»<» 1»oui« rivunr
(Vioie do Lambo ) (plütej

S. N»»«,L
(vontrenasso ).

Hw Kaov : K»»«t»*« ^onnsi-I.
klntnNtsdsnteni Llk . 1LU, 2.50, 3.—, 4.— u. 5.— in 8sr

ffofmusürasienhklnlUung Dßugo KunlL ,
N»i»«n»ws»8« >14, relepkoi» ISSo, nvä ^Vevül-Lsse.

einpüvklt
0 »r 1 RodL,

8o58rog «6 » .

Hsrrte , t?Lbrilcsn un8 LrLnIcsn -
lcaLisn «rk» Iton Rebstt .

4 lloäerovs Rvstaursnt ^

1 M kiirüeimerr t

bexsnüber 8em R » tk » n - ,
tleölkiivt bis naokt * LÜKr ^

1!si Hnsüügen KLIt sion
dsstsns ewptoklen

Neivliksltigv 8psisei>IiLrt«.

Larlsruke Gc

Zerbrechen Sie sich nicht den Kopf , wo
Sie am besten und billigsten einkanfen.

Neu eröffnet : Filiale Werder -
straffe 8 S vom

Kurlsr . Ltifenhiiilg
Kreuzstr. 18 . Llrcuzstr. 18 .

r' rim lveitze Kerü
'
eife . . 38 ^

„ Lprrkernscife . . .
„ gklüe Kerilseife . .

«eiße Lrhmerseife . . . .
„ . . . .

Toiletteseifen .
Empfehle sämtliche Sorten Kerzen »
Eeifenpnkver . Fettlaugenmehl »

Bleichfoda» Wafferglas - Natron¬
lauge» Putztücher» Bürsten»

Schrubber . Besen, BodeuwachS,
Stahlspane , Zahnbürsten ,
Haar - und Kleiderbürste»,

Spiegel » Schwömmeund Kämme.
Rabattmarken .

30 A
29 A
22 N
2W

G -

r

ktlN'ljlleukckei 'llovö

Lcbneü-
unö posillsmpftzr-

Vei-binöungen
nscff allen V?«ltteilsn

- « am -Xoi-Ir»
rweimsl voctientl . direkt
oder über Soallismptoa-
OierdourxUeamo « - 0ol««inom»o^oman - vanaä »0vni», - «o«r -Vor»

Ui-oinvi « 0bil«i>olol>>»
Unomsn . Lalnontoi»Uromoi» Luv»
« nomon - 8ro » iIIon
« >-on,o» I» - l»Iat»
kteic!isp»sldr>mp !er-i.jnjea

w -ai»oa - a»at^»U»»
diAiereauelillllkr erteilen

dior66elltscker Uo >6
Lrernen

so

oder 8es»eo >xeMurea. la
Nie d,a»n s. X « en,

^ <,e>
- e>»de>« k »te„ „ 22, Lee» ked
ei ->rs ^»te»», » 22084 j

«»^ »»»»»»»»»»»»»»»»»

Zamsta ^ , 4 . kebr -uai - 1911 , abenäs 8 Ilkr
in 6en xtsnren6 belenckteten ^ ,4 - 1- — 11
un6 Aesckrnückten ILstuiien 6er ^

mii ? rei 8kroriun § äer -sckönsteQ u . orLZirieU -
8ten Herren - u . OsrnenkoLtürne u . OruppeQ .
Ossawtsnwmo 8or »nsxvsvtrten k'roiss 900 Llark in bar. (6 Herren- , 10 Damen-,

3 Kruppenpreiss.) 6ruppsn ans mwdostoos 4 kersovev dostodsnä .
Ino Lsllsaal ist ülaslroukostüm oder OvssllsokaAsansux vor^ssokrisben .

LIiLlolttspools» :
SssHisrto» S IM . 50 Pf., an 8er Abendkasse 4 Nk., numerieris SslkonplStrs l8perr»itre ) 4 « k.
Vorvsi -Irsuk von für 8« ? en«n ru 8 « k . 50 Pf. von ülittvook ,
8<>ii 1. ffvdruar dis Kamsta -r, den 4 . ffsbrnar, abends 7 lldr , bei den Herren : Kaufmann k. Lest , karl -
kriedriebstr. 32 ; llof -k'osamentisr Pr . öetsvk , öloltkestr . 8l ; kauiwanv 0 . preundlisd , vorm. L . Dakls-
wann, kaissrstr . 185 ; Hoflieferant N. ff . »letrieb , kaissrstr . 179 a ; Kaufmann k8 . pliigs, kaiM -rstr 51 ;
LofsZekIsr X. fre >, kaiserstr . 99 ; Kaufmann p . Xüknol, vurlm der ^ Uvs 4 ; kürsvknsrmeister
K. l. i »8ealmib . kaissrstr . 191 ; Kaufmann 3. « o^Ie, koke karl -knedried- und kaiserstr . und koke
Kaiser- und ^ estondstr . ; Kaufmann X, « orlook, kaiserstr . 75 u. Karl knodriekstr. 26 ; Kosvbwistsr
« oos, Internationalerkostkartenverla-r, kaiserstr . 96 ; Kaufmann K. 8vknsi8er , kaiserstr 122, kwLanx
Vlaldstr. ; Kaufmann Karl b . 8ob« eikert , kaiserstr . 199» ; Kaufmann H 8taukfert, kaiserstr . 118, Keks
Hdlsrstr. ; Laukmarm /l. 81einmann , ^ srdsrsrr. 42 ; Kaufmann6g. VVabl, kaiserstr . 247 , Koks kaissrplak ,
Kaufmann vkr . Vieder , krie ^str . 3 a, so -vis im Kiosk des Verkekrsvereins beim Kötel lZsrwavia .

öalkonfllatrs nur bei Herrn Hoflieferanten L . psigler, ksrronstr . 21 .

-- 8ael - und Kelerlsölfnung » m 7 Ubr abend».
Eingang in den 8asl durob den 6srderodsdsu rsodts
vom kauptportal , rur6aleös überdie neue» Oalvrie -
treppen rsodts und links vom knuptpertal , kür

Kruppen nur durok das kaupiportal .
Usi -i-on - un « 0s >B«« nina8kengarderode ,
priseusa , pdotagrapk , Slumeaverkauf im kause .
Kruppe » und kiorslmasksn , die in dis krsiskon-
kurrenr kouimsn -vollen, müssen späteste »» um
>v lldr im kailssslo anvssend sein . Hierüber

-vird Kontrolle xoüdt.
werfen mit kspisrsodisvxen, Konfetti u. derxl . in
dev Lall - uud dlebsnrllumvn polirvilied verboten .
« u»ik- »»d lanr -progrsmm su 10 KL am 8aa1 -

kinxaix .

Das ltanrsn in dev kpelrssäle », insbesondere im
kleinen 8a»le, ist verboten .

kauvken im Sa» ,aal vor « ie navh der Pause
» treogsteas untersagt.

Vorbskaltene klestauratlonsplätre (im kleinen
8a» I und auf der unteren Kalens iw xroüso 8anl)
ru 50 kk. kür den 8itL -verd. n von der 8ail -
komwissivn aut vorderes LvsteUun§ abxeFedsn.
lm übrigen Ist da» gelegen vo » PILIrvo »lebt

gestattet .
Kinder im sodulpüiebtipen HIter sind vom Zutritt
ru den Lallsüivn — »ueb bei Darstellung von

Kruppen bildern — ansgesvblossen.
« ltlühreo von Deren verboten.

Vor 6er ? reisverteiIunA 1L61H6 Oemasklerunx .

Unnti -ollrnakronnln - vis ^ daotinitts an den Lintrittskartsu -verdsn dei« vstrstsn Ser NatlrLums vom
IxllllirUlIlllttOIVgVIII » Aarsielitsperssnal Lkxstrennt und aarookdebalten vie Karten selbst sind von den
Indadern svrxfLltis LukLade-vadren und dem koutrnl personal aut Verlanxeu vor^u-«iMo. Staoil 12 vllr »sr -Isii
Sei vorliNernniissilsi» Vsrlasse» »er rortliall » Nozsn - iNarlien rum Preis» von 1 UN . für Nie I-sraos »n dar Kasas
al>l ««ed»o. W^ dnrsIntrM ist nur »»Mattet , « ene mit dar 0s«du-Nar!-s aiieli di« klntrittsliarta vorisrnllt « Ird.

<> !» » ««« IS

IInterkallunAL - un 6 1
*
sn 2 Mtisik :

Oie Kapelle 6es i . Sa6 . Oeib^renadlerre ^irnents ,
Oeituvk : Herr kxl . 5Lusik6irektor ^ OOL»? LVL1"rQK , un6 die Kapelle des
r . Lad . OeiddrsLonerreximentsdir. 20, Oeitun § : Herr OdermusikmeisterköM4 .

Heute ^ onntaZ

LskS Ssusr
sbsn6s von 9 Ubr sn big nsokls I Ukr

KünsUsk - Kvnrsk »

Kv>»IN. Nkvltt. Kinwi« weil

Ballkleider
reinigt chemische Wascherei

I . Hirnrohr , Kaiserstraße 28.
Rabattmarken. Telephon 2968.

tiÄes 8Mir !-8k8v!M
(am kintro) kür
Lebiläsi' unli

ZeksufenglenpIskLls .
Lasod . — KIsgsnt — Liili§.

?MMs NüIIer,
Lllnssvstrasss 5.

V, VW »»» »»MWW » ch » » » » » »
L » r»

§



ttsus KückNn
iMver : ono Ssstlsn

Kiitel'8ii'a886 5

Um mit vielen beim kosedaftskauf am i. Oktober vorigen tsdres übernommenen Waren , kunstgeverbiioken kegenständen und kebraueks-
^ rtikeln möglioiist 8viine» ru räumen , kommen soioks in der reit vom 30 . ^snusn düs ipsknusn ru bedeutend ermässigten Preisen
rum Verkauf . Linrelns Partien sind 20 , 25, 33 ^ unä 50 Prozent ermassigt.

/t !s ganr besonders preiswert diele iod an :
eins grosse Partie ^ ssssn , Ossssi 'ttvNvn
eine grosse Partie Vissvkgsnnilunvn

dekoriert .

Ilkör-, Lief- und Minsei-vivs, Min- , kisr- und Visssergläser, klumentöpss in Steingut, ktsjolillL,
Mnllieüei-

, Mndbüder, figuren , Vasen , Nippes eto. etv.
LssIUrNs snvrm ksrsdgssstrt Im Preis . -.

Limxs ^ orLsULL -ApeLSS -Lerviss Kr 6 unä 12 körsonen sinä ebenkalls bsäeutsnä ün kreis ermässixt .

/Huf alle anderen Waren gevakro väkrond der „Weissen Woeke" statt 5 Prozent

10 prvasnt Wsren -Lksntv In dsr
ausgenommen vkristofie-psdrikats und Parfümerien . ^

zx 0IM MW SelegenM emMIe M brMSm kür M -MIlMiizsii rniil vMüIIMaiWg Ser ltMiilllt!.
Kein Umtausek. Keine /husvakisendungsn .

Hsri 8 LüsLIIn
lnkader : Otto SLSttan

kitterstrssse 5 .

202 /

^ ».clolf Lexauer
k ^rieäricbsplatL 2 .

WLKrend der

Weiüen Wocde " IGo/o ^ abatt oäer doppelte
Rabattmarken

2urüctL § esel2te

I eppicke, Oarämen, Möbelstoffe
etc . etc.

dielen seltene LantzeleAendeit .

Dameuschneiderin .
Im Anfcrti .qm von Damenkostümen und Kindcrkkeidern, von

der einfachsten bis zur feinsten Ausführung, bei mäßigem Preis ,
cmpsiehtt sich

F̂rau Paulrne kkober aus Dortmund ,
Sofienstraße 77, 4 Treppe ».

vllMMe
knirl Kiroksnbsuer ,

fertige , in großartiger Auswahl und prima
Ausführung, passend für Hochzeit , Verlobung
und für alle Gelegenheiten , sowie sehr hübsche
sonstige fertige Hansknnftarbeiteu empfiehlt

Licbhaberkiinste
« nd Malartikel daher billigste Prerse !

1 'ür »Lmtiioliv
klivsidlinlei 'Lrbgitkii

empkoktt riest dis
Soetzliliiiiei'si Honen ,

kstiMnirlr. 15. 7Äs?du tNl.

L-
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